
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex etwa 500 m nordwestlich des
Straßenabzweigs nördlich von Burow

Verlandungsmoor in Senke innerhalb d.
Grundmoränenhochfläche

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Golchen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht, Eschen-Gehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S EY S

Gefährdung

Empfehlung

SZ M XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14954

X X

Ca. 1,2 km nw von Burow befindet sich in Senkenlage innerhalb einer Ackerfläche ein ursprünglich durch einen Graben entwässertes 
Verlandungsmoor, welches ehemals als Grünland genutzt worden ist. Wahrscheinlich erfolgten auch Flachabtorfungen. In diesen Bereichen 
stand das Wasser zum Kartierungszeitpunkt über Flur. Später wurde der Graben durch eine Rohrleitung ersetzt, die zur Zeit nicht mehr voll 
funktionsfähig zu sein scheint. Daher erfolgte eine Wiedervernässung, bis hin zur zeitweiligen Überstauung tiefer gelegener Flächen. Am 
Südostrand befindet sich eine inzwischen wohl ganzjährig vorhandene offene Wasserfläche. Sie besitzt eine geschlossene Wasserlinsen-
Schwimmdecke und wird umgeben von einem Saum aus Erlen und Grauweiden. Nach der Nutzungsaufgabe entwickelte sich über ein 
Grauweiden-Gebüschstadium ein Seggen-Erlen-Bruchwald, wobei auf Teilflächen auch Thelypteris palustris hohe Deckungswerte erreicht.
Die Baumschicht des Bruchwaldes erreicht einen Kronenschluß von 50-70 %. Eine Strauchvegetation ist unter den Erlen kaum vorhanden. 
Die Bodenvegetation ist stark strukturiert. In den Flachabtorfungen kann sie weitgehend fehlen. Auf den anderen Flächen kann sie 30-50 % 
erreichen.
Kleinere Teilflächen werden noch von einem Nachtschatten-Grauweiden-Gebüsch eingenommen, dessen Strauchschicht einen 
Deckungswert bie zu 80 % erreicht. Eine Krautschicht fehlt aber weitgehend.
In der Randzone treten auch sehr kleine Inseln mit einem Schilf-Röhricht auf. Am südwestlichen Außenrand hat sich eine Eichen-Reihe 
erhalten, die ursprünglich entlang des ehemaligen Grabens bzw. der Gemarkungsgrenze stand. Im Südosten befindet sich zwischen der 
offenen Wasserfläche und dem Bruchwald auch ein kleines Eschen-Gehölz mit Buche, Hainbuche, Kirsche, Sal-Weide, Schlehe und 
Weißdorn.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Alnus glutinosa Salix cinerea Solanum dulcamara

Aegopodium podagraria Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex remota Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Rorippa amphibia Rubus idaeus

Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex elata Carex panicea
Carex paniculata Carpinus betulus Cerasus avium Cirsium arvense
Euonymus europaeus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Prunus spinosa
Ranunculus lingua Salix caprea Symphytum officinale Typha latifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scutellaria galericulata Stellaria palustris Thelypteris palustris Urtica dioica


